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Befpredhungen 159
DeS DOriftlichen Nittelalters entwicelt, Die in DON Den be{ondern Sormen DPS SJentens unD
%)Jante ibren großen Ründer finDdet. Diefer Slaubens gebunDden fei, Denen ljie @L
icD uns undäch{t in jeiner HYugendlyrik DDL» wuchfen Sr {elb{t beiOhräntkt bei Der Söttlichen
gerührt, Die Z1Dar Der Stilbewegung RXomBödie Die Aufgabe Des moDernen Dilofo-
Des YahrhunDderts, Dem dolce st1il ul  V'  9 bifdhen HYnterpretfen Darauf, Daß 99 Die 10
anf{cHließt, ber DOCH gleich einen eigenen tarken genannfen povetfiihen CSchönbeiten berauslötft
Ton verräaät, qusgezeichnet Durch Die vijionäre un ie als rein finnlidhes Vhbänomen würDdigtk,
ca un Durch eine Cinfachheit, Dieu ber ibr Cyftem un bre $ebhre, ja ibren gan-
eiNeS langen Stilitrebens it In eingehenDen Zen Segenitand als Sleichgültiges, ge»=
Sormbetracdhtungen irD 1e$ gezeigt, ohne Daß wijjermaßen Der überlegenen CEnt{huldigung

ber ganz gelinagat, Dem Seijer ein Bild Der Bedürftiges beifeite Läßt.” QNirD jeman®D, Der
Derfion DesS Dichters un Jeiner geiltigen Nelt IDIie AuerbacHh mit Den ISorten „Bifion unD

vbermitteln, IDAS DOcCH immer »iel jolcher DenDdel” Den ZYahrheitsanfpruch Der DOrift-
CErwägungen jein muß, IDenNn lie nicht im rein lichen univerfalen ZYeltanihauung abfutf, Das
Srammatij{chen iteben bleiben wolen. Aeltgedicht %)antes wmürDdigen Bnnen? Iienn

In Der Söttlichen RXomö8ödie unfernimmt IDILE Diefe rage Derneinen, itüßen IDiIr UNS nicht
Dante, pin Sefamtbild Der DDD  en INMDLd»= aur KXleinigtkeiten, Die Z1DAT auch Die Kritil
lit’chen biftori|chpolitiihen T83elt zeichnen, hberausfordern, Denen INd  — ber manche Eluge
nicht in Der i idDanDdelnden CErdengegenwarf, Hemerkungen entgegenitellen Fann. SrunDd-
jonDdern in ibrem Endi{hicfal Diejes i{t S Orf- legenDdes, Die BHeurteilung Des „Dara-
jeßung unD Crgebnis DPes irDdijchen I3Salens Diefes”, Läßt einDdDringendes ASeritänDnis DPLtf=

lich vermifjen. QI$Sir mwolen anerfennen, DaßDer NMienfqOHheit un DesS einzelnen. er PL»
Dammte uUnD Der Gelige ernfen, IDAS ‘ie Y  üten, Auerbach zurüäcmeift, Z)ante als blogen
Deren im sSegfeuer volenDdet feine “Reini- DichHter verzehrender Hölenfeuer zu ehen; ber
QUNng Die unvolkommen iQhon in jeinem Die verklärenDden Himmelslichter innerlich
icDi  en Xeoben anitrebte: 1m escOatologiidhen en E Dem SrFlärer nicht gelungen. MucH
Semälde \piegelt jicHh Die rDilche Zirklichkeit. Die „Jogenannten poetij{chen Schönbheiten“ Qe=
)dem großen SegenfitanDd Der RXomöödie pajßıen iDinnen annn er{t ibren rechten Slanz un ibre

Cprache unDd Daritelung im großen Zurf fiere 383  arme, IDeNnNnN ie mebr finDd als arfi{tij/che
ND in Der Cinzelzeichnung %)ante finDdet Sormen. Y8sem Die univerjale religiöfe Mn-
rür eDe Derfon Das gebeime CSinnwort, Das Q auung noch ef{IDOAS beDdeutet, Dem iCcD Das
ibr ganzes Daflein beberr{cht, Das Z1DaAr auf GeDicht {elb{it ebr jagen als ein Rommentar
Den eriten Rlic einfach unD AL  z er{cheint, J e= Die Der Auerbacdhs. %)abei joll nicht geleugnet
DOCH HUL Durch rajt übermen{dhliche Xraft Der werDden, Daß iIm übrigen Die allgemeinen $im
ASertiefung ivderDden Pann. SD Iinnen- nien Der Dichktung recht gejeben inD; ber bei

Der reichen Z)anteliterafur müjljen Dr DDNrällig unDd lebenDdig Die HBilder und QLand{ihafts-
zeichnungen jinD, 10 iteben 10 DDCH gans in einem SrElärer ebr verlangen. %)dem
geiltigem %)ie epi{che unDd Iyriiqhe ‘Dhan- innern JIItipgverhältnis zwijcdhen SegenftanDd
tajie DPsS Dichters i{ eben nicht jelb{tänDig, unDd auer ilt obl auch zum Feil AU>»=
DNDern Dient Der Weltanfhauung, Die al  Ic zul Oreiben, Daß nichts DDN Der DUrı  igen

KXlarbheit %5)antes aur Den St<il unD Die %)ar-Dem Unendlicdhen IOöpft unD Darum Das (SnD-
liche unD I3anDdelbare DeS ilDes in Das Un- itelungsmweijfe Auerbachs übergegangen  A 41
enDdliche un Cwige erhebt, Dohne ibm jeine er
gedrängte Wirkungskraft nehmen.

%Jie CSoOlußerörterungen Auerbachs fun ar, KRomane
Daß Das univerlale religißs-politifcdhe AWeltbild S Jer “Homan einesZ)antes Yait mi£f jeinem DDe on aufhörte 5Dder Yurenberger.
unD n je  ine Stele Die Gelb{therr{chaf: DPS KXünftlerlebens. Iion NiCarie VNeronikn
Derfönlichen fraf, Die ZIDALT in %)ante aucH af e 1Lit KBildern in FTiefdruck

nach Semälden DPS Künftlers., 80 (314on vorhbanden iit, ber noch nicht regiertf Jitünden 10 & Duftet. Seb M 8S.50unDJ Die in Sante in eins gejammelten
Xräfte Löfen DDNeiINANDer unDd entwiceln 5b Diefe Eulturgefhichtlich intereljante, auch
1i eDe rür 11CH, einfeitfig, im amp gen- P190010g ' e)jeinDe Erzählung Die Bezeich-
einanDer. HUuNg „Roman“” verDient, bleibe Dahingeftelt.

SJer errajler {elb{t itell£ Die Srage, ob %)as Buch ent{tanDd „auf BrunDd Farger SYILit=
Die ZürDdigung Der großen CoOSöpfungen DPS teilungen un Aufzeichnungen un füchtiger
men{oOlichen Seiftes Die eigene Überzeugung SEizzenblätter”. er Held Der ein



160 Befprechungenfüdtiroler (ladinifher) NMialer, Bildhauer unDd Buch vorgefeßt. Es ift der Kampf DesS ÖDelten
Holz  niger. lebt noch So baben mDir ein IIerk ${beralismus aus Dem vorigen Hahrhundert,
DDr uUuns, Das Dichtung un ge  {  e Bide- unDd Ddie Walfen finD Übertreibung, SCntitelung
grapbie zugleich it. I8Ienn auch Die Charatkte- unD Srfindung. (& iit befrübenD, Daß Sräfin
riftit Des Qufenbergers, Diejes iwDaceren $ )p- Salburg Den auf Gentimentalität unDd
fregger-CSqhülers, un jeiner beiden emab- Skandalfucht {peEulierenDden Yrrwegen ibrer
lLinnen, Der Irühveritorbenen iDealgejinnten Yrüheren VDriefterromane zurückfehrt.nna ‘üÖltarie un Der tüchtigen Q affenstrohen Stang
HSelizitas, eben{o iDie Die Schilderung Der 1 DTi=

%)as (ändlide Yabhr. KRoman DDN arlgen Derjonen wenigitens in Den Hauptlinien
Der 24SirFlichteit enf)prechen D  u  44  rften, 10 oifen- Benno DD Iltedom 80 (367 S.) Uun-
bart {1CH DOCH bier aur QOritft unDd Sritft Das hen 1930, NMlbert Sangen. 6.50
treie I3Salten Der pbantafiebegabten RL KQandichHarft unND Hahreszeit, Die bäuerlichefajßerin Yieben Dem Yufenberger un jeinen Mrbeit DD Saat 5 Srnte, unDd Das aur fargemächiten Angehörigen lernen IDIE eine Heihe Hoden unterlaunenhaftem $lima, ift Der eigenf-
DDN originellen ISertretern Des laDdinifchen liche Sebalt Diejes Komans, Dem ungemwmöhn-Iolkstums Fennen, Die uUns in I$Sort unD Kild
(nach Den Gemäüölden Des KXünftlers eLbft) = Lich bobe literarijche VBorzüge eignen. Sprach-

LicH rein Differenziert unDd DOCH ungeFünitelt, ijtQ aulich vorgeführt iDerDen. Q$Sie Die [DSer- Die Daritelung Des (ändlidhen Nabhres Dichtrajjerin AUL Hauptfgeftalt Der Erzählung e errüllt mit Sinzelbeiten, Die einem aüf=-
Deufet lie mit Den I$Sprten „Nteiner eige- menDen Sanzen zufammen|Oließen. %)Jie lanD-
nNnen Seele $‘iebe UnD $2oiD r1Oloß IMIL eiD
unDd $iebe Diefes verkannten, vergel]enen, DEr wirt{chaftli  en A3orgünge erfüllen mit Der-

jelben Teilnahme unDd Cpannung wie Das{cqütteten Künftlerlebens.” men{chlidhe Se  e  en DaAs au  In Dem Segen-Stocemann 5. J. {piel lebensvoler Cbaraktere entmickelt. %)Jie
%)ie Ytonnen DD Santt HildegunDden. Hauptfigur, AIermwmalter Herbit ilt Die 1n

on CDith Sräfin Salburg. 80 Melenichliche überjeßte Cigenart Des Fargen,
(324 Seipzig 1930, Hammer-Berlag. m  elig Den Unterbalt ipenDenDden $SanDdes.
Seb @®ütig, tüchtig, D  e  u futtf Herbit jeine

Arbeit, ber iit Pein en mitf reichensSlotte Dandiverimäßige Zechnik Dient bier (Je=
Danklicher Geichtheit unD antilleritaler S en Saben, (pielenDe Überlegenbeit iDm, NUuL

Denz. Jitangelnde Sach- und Derjonenkennfnis mif itänDdiger Anfpannung unD Za famteit
iCD Durch pbantaflti{cdhe Sebhäjfligkeit erjeßt meillter eine MAufrgabe, unD Mweiß Das,

leidet Darunter, quält mi£ Nikinderwertig-Nan meiß nicdht, jol manmehrüberdenverblen- Feitsgefühlen. Hier ijt Der “Roman DUrCH eif-DenDden Haß frauern Der über Die groftesfen
ASerzerrungen UND Unmöslichkeiten [adhen. piychologie angefräntelt, mmerbin 10 enig,
„Tampr mitf Der Xirche Die wahre Re- Daß ibm jeine überzeitliche, allgemein men!cdh-
ligion it heute Die Iragödie DPesS gläubig jein- liche Bedeutung bleibt.

Stang 5. J.mwolenDden Mienfchen”, iit als Y)ICotto Dem

{ C ONg  ri rür Das Seiftesleben Der Gegenwart. Herausgeber UnD
Cchrirtleiter : DIE RXreitmaier INitünden, Aeterinärftraße Q (Sernf{precher 749).
Niitglieder Der Cohriftleitung : Itoppel $)bermans Ja VPribila -

KReicdhmann J Deiß (Stella matutina In Seldkirch, Borarlberg), zugleich
Herausgeber ND CSchriftleiter ür Ofterreich

MHıus Der Abteilung „Umfbhau” annn aus jedem e oin Beitrag uellenangabe üÜDer-
HDIMMEeN werDden; jeDer anDdermweitfige Ila druck Ht mit bejonDderer Srlaubnis geitattet.

urnayme tfinDen NUuLr ausDdrücklich DDN Der Schriftleitung beftellte rbeiten. Unverlangte 11n=
jenDungen geben Den AbfenDder zurüc, rals Srei-Um{cOhlag beiliegt


